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Allgemeine Lernziele:

Wenn Sie dieses Modul durchgearbeitet haben, sollten Sie gelernt haben …

ÔÔ wie sich Schreibdidaktik und Schreibforschung im deutschsprachigen Raum entwickelt haben 
– auf welchem Hintergrund wir also unsere Schreibkompetenzen entwickelt haben.

ÔÔ wie Sie klassische wissenschaftliche Techniken zum Anfertigen eines Fachtextes anwenden.

ÔÔ wie der Schreibprozess funktioniert, welche Schreibstrategien es gibt – und welche für Sie 
passen.

ÔÔ wie Sie kreativ Ihr Thema entwickeln und in den weiteren Schreibprozess integrieren, wie Sie 
sich orientieren und Ihr Thema finden.

ÔÔ wie Sie grob- und feinstrukturieren und neben einer schlüssigen Gliederung auch einzelne 
Gedankengänge, etwa Argumentationen, souverän aufbauen.

ÔÔ wie Sie die anspruchsvolle Kernphase im Schreibprozess – das Rohtexten der Erstfassung – 
so angehen, dass Sie Ihre Gedanken abbilden und fortentwickeln können, dabei auch noch 
zügig vorankommen, den roten Faden verfolgen und leserorientiert schreiben.

ÔÔ wie Sie Ihre Texte effektiv überdenken und sowohl inhaltlich und strukturell, als auch stili-
stisch so überarbeiten, dass schließlich eine ausgereifte Endfassung entsteht.

ÔÔ wie Sie eine hohe Qualität wahren. 

ÔÔ wie Sie mit Schreibproblemen, die bei großen Schreibprojekten in der Regel nicht ganz zu 
umgehen sind, produktiv umgehen können.
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1.	 Einleitung

Viele Fachbücher entstehen aus einem Forschungsprojekt, sind Ergebnis einer Dissertati-

on oder Habilitation oder eines anderen Studiendesigns. Dann schreiben die Autoren ein-

gebunden in einen Forschungszusammenhang. Andere Autoren schreiben außerhalb eines 

aktuellen Forschungsprojektes etwa für Studierende oder für praktisch tätige Fachleute. 

Doch neben Wissenschaftlern verfassen auch andere Experten bis hin zu Hobbyforschern 

Fachbücher und richten sich an die Fachöffentlichkeit in ihren Arbeitsfeldern. Die Band-

breite der Fachbücher reicht dementsprechend von wissenschaftlichen Fachpublikationen 

mit hoher Fachsprachlichkeit für eine kleine „Scientific Community“ über Lehrbücher bis 

hin zu Fachbüchern für praktisch Tätige mit ratgeberischem Duktus.

Wer ein Fachbuch schreiben will, steht vor großen Herausforderungen. Autoren müssen 

das Schreiben in ihren in der Regel gut gefüllten Arbeitsalltag einpassen. Sie möchten 

möglichst effektiv im Schreibprozess vorgehen und keine unnötige Zeit und Energie für 

Arbeitsschritte einsetzen, die sich später als unnötig oder kontraproduktiv erweisen. Da-

bei möchten sie strukturiert, konzentriert und zugleich kreativ arbeiten und den Inhalt 

didaktisch und fachlich optimal aufbereiten. Sie wollen ihr spezialisiertes Wissen und 

ihre Erfahrungen an ein interessiertes Fachpublikum weitergeben – und das in einer Form, 

die eine größere Lesergruppe erreicht und die eine didaktisch aufbereitete und umfang-

reichere Alternative zu kurzen Fachartikeln, Blog-Beiträgen oder Zeitschriften-Publikati-

onen im Internet darstellt.

Wer ein Fachbuch schreiben will, steht auch vor großen Chancen. Viele Autoren nutzen 

die Arbeit an einem Buchprojekt, um Sachverhalte anders als bisher vertieft zu reflektieren. 

Im Prozess des Schreibens über das eigene Thema entwickelt sich auch die Perspektive auf 

das Thema weiter, es entstehen neue Sichtweisen, Ideen und Thesen. Die Anerkennung 

in Fachkreisen ist hoch: Wer ein Fachbuch publiziert hat – und das möglichst bei einem 

renommierten Verlag, kann sich als Experte für sein Thema positionieren und in einen 

Austausch auf hohem Niveau mit seinen Lesern – häufig ist das die wissenschaftliche 

Gemeinschaft – treten. Insbesondere für Wissenschaftler sind Fachbuchpublikationen ein 

wichtiger Karrierefaktor unter dem zunehmenden Publikationsdruck in der Wissenschaft.

Das Schreiben von Fachbüchern und die Präsentation der Inhalte verändern sich. In einer 

modernen Wissenschaftskultur, in der die meisten Fachbücher entstehen, werden zum 

einen durch die Einbeziehung des reflektierenden Schreibens kreative Ideenfindungspro-

zesse möglich. Zum anderen bieten im Team und diskursiv erarbeitete Thesen und Texte 

erweiterte Möglichkeiten, Wissen zu schaffen. Der Inhalt von Fachbüchern ist heute häu-

fig das Ergebnis eines kommunikativen Prozesses und kollaborativer Forschung, auch 

wenn Phasen des zurückgezogenen Schreibens immer erhalten bleiben werden. Profes-

soren wie Doktoranden nehmen an Forschungskolloquien teil, Forscher präsentieren Zwi-

schenergebnisse auf Fachkonferenzen und publizieren vorab erste Thesen online oder 

in Fachzeitschriften. Bereichert durch die angestoßenen Feedbackprozesse schaffen sie 

ihr endgültiges Werk. Zunehmend werden auch in Fachbüchern die Inhalte anders prä-

sentiert: Nutzwert-Elemente wie Infokästen, Aufzählungen, Zusammenfassungen, Fallbei-

spiele und illustrierende Abbildungen sorgen für bessere Verständlichkeit sowie für mehr 

Abwechslung und erhöhen die Aufmerksamkeit. In vielen Fachbüchern finden sich Margi-

nalien (am Seitenrand platzierte Randbemerkungen), die als zusätzliche Orientierungshil-

fe für die Lesenden wirken.
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3.	 Schreibdenken – Schreibend denken und lernen

Lernziele:

Nachdem Sie dieses Kapitel durchgearbeitet haben, sollten Sie gelernt haben …

ÔÔ was Schreibdenken ist.

ÔÔ warum und wie sich Schreibdenken als Denk- und Lernwerkzeug eignet.

ÔÔ wie Schreibdenken funktioniert.

ÔÔ wann es sinnvoll ist, Schreibdenken im Schreibprozess einzusetzen.

3.1	 Was ist Schreibdenken?

Schreibdenken heißt, beim Schreiben weiterzudenken. Es hilft Ihnen nicht direkt beim 

Forschen, Recherchieren und Formulieren, aber umso effektiver hilft es Ihnen indirekt 

dabei, Ihr Fachbuchprojekt effektiver und produktiver umzusetzen: Sie reflektieren alle 

zum Buchprojekt gehörenden Prozesse mit Schreibdenken, Sie nutzen es als Werkzeug 

für Ihre Denk- und Lernprozesse. Schreibdenken ist der schriftliche Denkprozess, der die 

Produktion eines Fachtextes flankiert.

Schreibdenken3 ist ein Konzept und eine Methode. Das Konzept steht im Zusammenhang 

mit anderen Ansätzen, die versuchen, implizites Wissen explizit zu machen und Schrei-

ben als Denk- und Lernwerkzeug zu nutzen, allen voran der Ansatz des „Schreibend ler-

nen“4 und das „Kreative Schreiben“,5 aber auch das „Flow“-Konzept:6 „Flow“ beschreibt 

den bestmöglichen, hochgestimmten Arbeitszustand, in dem die Arbeit als befriedigend 

und beglückend empfunden wird. Das Zeitgefühl ist verändert oder ausgeschaltet und der 

Mensch geht im Tun auf. In den 1960er-Jahren kam für das wissenschaftliche Schreiben 

der Begriff „freewriting“ auf.7 Die Wurzeln des Schreibdenkens reichen bis zum Ende des 

19. Jahrhunderts in die Psychologie zurück. Dort wurde das automatische Schreiben an-

gewandt, um durch freies Assoziieren Unbewusstes zutage zu fördern. Die französischen 

Surrealisten haben die écriture automatique genutzt. Im Feld des therapeutischen Schrei-

bens wenden Schreibtherapeuten das automatische Schreiben auch heute an. 

„Schreibdenken“ bezeichnet sowohl den Prozess des Weiterdenkens beim Schreiben als 

auch die Methode mit assoziativen, strukturierenden, reflektierenden, denk- und schreib-

fördernden, psychologisch reflektierenden sowie Text-Bild-integrierenden Techniken. Die 

Methoden helfen dabei, gerade bei komplexen Gedankengängen fokussiert schreibend 

3	 Scheuermann (2012).

4	 Bräuer (1998).

5	 Werder (1998).

6	 Csikszentmihalyi (2010).

7	 Elbow (1998).
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